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Tafel IL 
Erste Medusen -Ordnung: 

ANTHOMEDUSAE. 

Craspcdoten mit gastralen Gonaden; stets ohne Hörorgane, aber mit marginalen Ocellen. 

Erste Medusen- Familie: 

CODONIDAE. 

Anthomedusen mit einfacher Mundöffnung (ohne Mundlappen oder Mundgriffel), mit einer einzigen 
röhrenförmig den Magen umschließenden (ionade, und mit einfachen Tentakeln (deren Zahl 4 

oder 6 nicht überschreitet). 

Codomden-Genera auf Tafel II: 
Dipurena, Euphysa, Steenstrupia, 
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Tafel IL 

Anthomedusen- Familie der Codoniden. 

Figur 1—7. Dipurena dolichogaster, Hau» kl (System, pag. 25). 

Sarsiade aus dorn Mittelmeer (von Nizza), nach dem Leben gezeichnet. Figur 1 — 3. Die ganze Meduse in 
verschiedenen Contractions-Zustäuden und Beweguugs-Fonueii ; in Figur 2 ist das lange Mageurohr weit vorgestreckt, 
in Figur 3 halb zurückgezogen, in Figur 1 ganz retrahirt und in eine Schlinge aufgerollt (Vergrösserung 30). Fi- 
gur 4. Eine Meduse, welche den Magen verloren hat, aber lebhaft umherschwüumt, kugelig zusammengezogen (Ver- 
grösserung 20). Figur 6— 7. Ein Ocellar-ßulbus mit Ocellus und den angrenzenden Theilen, in Figur 5 von aussen, 
Figur 6 von oben und Figur 7 im Profil gesehen; d Ocellus, t Tentakel-Basis, u Gallerte der Umbrella, c Ringcanal, 
r Radial-Canal, unten in eine Ampulle erweitert (Vergrösserung 200). 

Figur 8, 9. Euphysa mediterranca, Habckkl (System, \>. 82). 

Euphyside aus dem Mittelmeer (von Nizza), nach dem l>ut>eii gezeichnet. Figur 8 die ganze Meduse, mit zu- 
sammengezogenem Tentakel, 30 mal vergrössert; der röthlkhe cylindrische Hoden umgiebt röhrenförmig den gelben 
Magenschlauch. Figur 9 einer von den drei rudimentären Tentakel-Bulben , mit den benachbarten Theilen : tl Ocellus 
auf der Aussenseite des gelben Ocellar- Bulbus, welcher von einem dicken Nesselpolster umgeben ist; letzteres ragt 
über die Schinngallertc (u) hervor; r Radial -Canal, vor der Einmündung in den Ringcanal (c) ampullenartig erwei- 
tert (Vergrösserung 200). 

Figur 10 — 14. Steeuatrupia cranoidea, Hakckel (System, p. 30). 

Euphyside aus dem Mittclmeer (von Nizza), nach dem Leben gezeichnet. Figur 10. Eine junge Meduse, de- 
ren Exumbrella mit grossen Nesselzellen bestreut ist, schwimmend, mit eingestülptem Velum (VergTösserung 100). 
Figur 11. Eine ältere Person, mit Sperma in der Magenwand, stark contrahirt, so dass der Schirm 4 tiefe interra- 
diale Furchen in der Exumbrella zeigt, und der Magen zur Hälfte aus der Schirmhöhle vortritt; auch der Teutakel 
ist stark contrahirt (Vergrösserung 50). Figur 12. Dieselbe Person, noch stärker zusammengezogen, so dass der 
Schirm in der Mitte eingestülpt und der Magen ganz vorgetreten ist (Vergrösserung 20). Figur 13, 14. Entodermale 
Epithel -Zellen des Magenrohrs, mit langen beweglichen Fortsätzen, deren Enden bald kolbenförmig angeschwollen 
(Figur 13), bald un regelmässig varicös oder verästelt sind (Figur 14). Vergrösserung 600. 
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Tafel TU. 
Erste Medusen-Ordnung: 

ANTHOMEDUSAE. 

Craspedoten mit gastralen Gonaden ; stets ohne Hororgane, aber mit marginalen Ocellen. 

Zweite Medusen-Familie: 

TIARIDAE. 

Anthomeduscn mit 4 breiten perrradialen Muudlappen, mit 4 oder 8 getrennten radialen Gonaden in 
der Magenwand, und mit einfachen, gleichmässig vertheilten Tentakeln. 

Tiariden-Genera auf Tafel III: 
Callltiara. Tiara. 
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Tafel IV. 
Anthomedusen-Familie der Tiariden. 

Figur 1. Conis cyclophthalma, Haeckel (System, p. 55). 

Bandacide aus der Strasse von Gibraltar, nach einem gut ooDservirten Spiritus- Exemplar aus dem Museum 
von Kopenhagen gezeichnet, 6 mal vergrössert Oberhalb des Tentakel - Kranzes (dessen unterer Theil abgeschnitten 
ist) steht ein Kranz gestielter Augen. 

Figur 2, 8. Turria digitalis, Form» (System, p. 61). 

Pandaeide von Grönland, nach guten Spiritus- Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen gezeichnet, 2 mal 
vergrössert. Figur 2. Ansicht der ganzen Meduse von aussen ; beiderseits jedes Radial-Canals ist ein starker 1 Augs- 
muskel sichtbar. Figur 3. Die untere Hälfte der Umbrella ist durch einen Ringschnitt entfernt und der unterste 
Theil der oberen Hälfte zurückgeschlagen, soweit es die perradiale Verwachsung derselben mit den 4 Magenkanten ge- 
stattet; dadurch ist der grösste Theil des Magens mit den 4 gefiederten Gonaden und den 4 gekräuselten Mundlap- 
pen frei gelegt. 

Figur 4. 5. Catablema campanula, Hakcüei. (System, p. 63). 

Pandaeide von Grönland, nach Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen gezeichnet, 4 mal ver- 
grössert Figur 4. Die ganze Meduse mit allen Theilen. Figur 5. Eine der 4 interradialen Seitenwinde des Ma- 
gens, unten der gekräuselte Mundsaum, oben die halbmondförmige, längsfaltigc Gonade. 

Figur 6, 7. Catablema eurystoma, Hakckel (System, p. 64). 

Pandaeidc von Grönland, nach Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen gezeichnet, 2 mal ver- 
grössert Figur 6. Seitenansicht der ganzen Meduse. Figur 7. Der Magen von oben (vom Aboral -Pol) gesehen; in 
der Mitte der Magendecke kreuzen sich 4 perradiale Flimmerrinnen, die Gentrai -Enden der Radial -Canale; seitlich 
sind die wulstigen oberen Rander der 4 faltigen interradialen Gonaden sichtbar. 

Figur 8, 9. Amphinema Titania, Haeckel (System, p. 50). 

Amphinetnide aus dem Canal de la Manche, nach dem 1*1 wn gezeichnet. Figur 8. Seitenansicht Vergrftsse- 
rung 20. Figur 9. Ansicht von unten, Vergrösserung 50; oberhalb der 4 centralen Mundlappcn treten die 4 gefie- 
derten Gonaden vor. 

Figur 10. Stomotoca pterophyHa, Haecskl (System, p. 52). 

Amphinemide aus dem westindischen Meere (nach vorzüglichen Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Ko- 
penhagen gezeichnet), 3 mal vergrössert. Der subsphärische Magen hängt am Ende eines breiten, vierseitig pyrami- 
dalen Magenstiels, ganz ausserhalb der flachen Schirmhöhle; er ist grösstentheils bedeckt von den 4 zierlichen, dop- 
pelt gefiederten Geschlechtsblättern. 
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Tafel VL 
Erste Medusen-Ordnung! 

ANTHOMEDUSAE 

Craspedoten mit gastralen Gonaden; stets ohne Hörorgane, aber mit marginalen Ocellen. 

Dritte Medusen - Familie : 

91ARGELIDAE. 

Anthomedusen mit 4 oder mehr (bald einfachen, bald verästelten) Mundgriffeln, mit 4 oder 8 getrenn- 
ten radialen Gonaden in der Magenwand, und mit einfachen (bald gleichmässig vertheilten, 
bald in 4 oder 8 Bündel gruppirten) Tentakeln. 

Margeliden - Genera auf Tafel VI: 
Cytaeis. Dysmorphosa, Cubogaster, Lizzia. Lizusa, Margeiis. 
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Tafel VI. 

Anthomedusen-Familie der Margeliden. 

Figur 1. Cytaeis macrogastcr, HaeckKL (System, p. 74). 

(= Nigritina macrogastcr). Cytaeide von Brasilien, nach guten Spiritus-Exemplaren des Museums Godeffroy 
gezeichnet 12mal vergrössert. Auf der Basis des mächtig« Magens ist das Getiitidkreuz sichtbar, darunter in der 
oberen Hälfte eine grosse Menge von Meduseu-Kno>pen. Auffallend gross sind die birnförmigen Ocellar-Bulbeo. 

Figur 2—5. Cytaeia nigritina, Habcul (System, |». 74). 

(= Nigritina atlantica). Cytaeide von den Azoren, nach guten Spiritus- Exemplaren des Museums von Ko- 
penhagen gezeichnet. Figur 2. Eine junge Meduse, deren Magen dicht mit Kniispen bedeckt ist. Figur 5. Eine al- 
tere Person, deren 4 intcrradiale Magenflacheu 4 hufeisenförmige Gonaden zeigen. Figur 3. Dieselbe von oben (vom 
Scheitel gesehen). Figur 4 ein Mundgriffel mit seinem terminalen Nesselknopf, stärker vergrössert. Figur 2 und 5 
sind 10 mal vergrössert. 

Figur 6. Dyamorphosa octostyla, Haschel (System, p. 78). 

(= Blastogaster octostyla), Cytaeide aus dem Mittelmecr (von Corfu), nach dem Leben gezeichnet, *0nial 
vergrössert. 

Figur 7. Dyamorphosa imnima, Hakckki. (S\ stein, p. 78). 

(=» Blastogaster minima). Cytaeide aus der Nordsee (von Helgoland), nach dem U-beu gezeichnet, 80 mal 
vergrössert 

Figur 8 — 11. Cubogaster gemmascens, Haeckel (System, p. 7ti). 

(= Cybogaster gemmascens). Cytaeide aus dem Mittelmecr (von Nizza), nach dem Leben gezeichnet. Figur 8 
halb von der Seite, halb von unten, Figur 9 von oben gesehen, Go mal vergrössert. Figur 10 der Mund mit den 
4 Mundgriffeln, Figur 11 eine Knospe vom Magen, von unten gesehen, 20U mal vergrössert. 

Figur 12. Lizzia Elisabethae, Hakckel (System, p. 83). 

(— Lizusa Elisabethae ). lizuside von der normannischen Insel Jersey, nach dem Leben gezeichnet. 10 mal 
vergrössert. 

Figur 13. Lizusa multicilia, Babgkbl (System, p. 81). 

(= Margellium multicilium). Lizuside aus der Meerenge von Gibraltar, nach dem Leben gezeichnet, 10 mal 
vergrössert. 

Figur 14—16. Margeiis prineipis, Stkk.nstri'p (System, p. 88). 

(= Bougainvillia Allmani). Hippocrenide von Island, nach Spiritus- Exemplaren aus dem Museum von Ko- 
penhagen gezeichnet Figur 14 halb von der Seite, halb von unten, 10 mal vergrössert; Figur 15 von oben gesehen, 
8 mal vergrössert. Figur 16, Ein epaulettcnförmiger Ocellar-Bulbus, 20 mal vergrössert. 
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Tafel VII. 
Erste Medusen -Ordnung: 

ANTHOMEDUSAE. 

Craspedoten mit gastralen Gonaden; stets ohne Hörorgane, aber mit marginalen (kellen. 

Vierte Medusen-Familie: 

CLADONEMIDAE. 

Anthomedusen mit zusammengesetzten (bald dichotum verästelten, bald gefiederten) Tentakeln, meist 
mit 4 getrennten perradialen Gonaden in der Magenwand, und bald mit Mundlappen, bald mit 

Mundgrifleln an der MundötTuung. 

Cladoncnüdcn-Genera auf Tafel VII: 
Pteronema, Gemmaria, Ctenaria, Dendronema. 
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Tafel VII. 

Anthomedusen-Familie der Cladonemiden. 

Figur 1, 2. Pteronema Darwinü, Hakikki. (System. |». 101). 

Pteronemide von Australien, nach einem gut couservirten Spiritus-Exemplare des Dr. Fabeu gezeichnet, lOniul 
vergrössert. Die 4 Tentakeln mit ihren Nebenfäden (denjenigen der Siphonophorcn ahnlich) sind doppelt so lang 
dargestellt, als sie sich an dem (stark contrahirtflB) Spiritus- Präparat zeigten. Nachdem dasselbe mit Glycerin auf- 
gehellt war, wurden in der Bruthöhle olierhalh dt« Magens Embryonen muf dem Gastrula- Stadium?) sichtbar. Fi- 
gur 2 Stück eines Tentakels starker vergrössert. 

Figur 3, 4. Gemmaria sagittaria, HaECEU (System, p. 103). 

Pteronemide von Cuba, nach einem Glycerin - Präparat des Dr. BufiiUKMAKX gezeichnet, 20 mal vergrössert. 
Die Nebenfäden der beiden gegenständigen Tentakeln zeigten sich grösstentheils stark contrahirt. Figur 8 Ansicht 
von der Seite, Figur 4 Ansicht von oben (von Aboral-l'ol). 

Figur 5—7. Ctenaria ctenophora, Hak.kki. (System, p. 108). 

Dcndrouemide von Japan, nach einem Spiritus-Exemplar des Dr. («ilhkmkistkk gezeichnet. Figur 5 das ganze 
Thier von der Seit«, 10 mal vergrössert. Die lieidcn gegenständigen Tentakeln (den Senkfädeu der Cteuophoreu ähn- 
lich) waren mit ihren Nebenfäden stark zusammengezogen und sind in der Abbildung etwa doppelt so lang darge- 
stellt, in Figur 6 stärker vergrössert. Figur 7 stellt die Meduse von oben (vom Aboral -Pol) dar, und zwar ist das 
Mikroskop in der rechten Hälfte der Figur auf die Aussenhache des Schirms (Exumbrella) eingestellt, um die 8 ad- 
radialen Nesselrippen derselben zu zeigen, in der linken Hälfte hingegen etwas tiefer auf die Innenfläche (Subum- 
brclla), um die H adradialen Gabeläste der 4 kurzen liadial-C'anäle zu zeigen. In der Mitte liegt die Scheitelhöhle 
oder „Trichterhöhlc", unterhalb derselben die 4 perradialen Gonaden, rechts und links die beiden lateralen „ScnkfA- 
den-Taschen" (im optischen Querschnitt). Alle diese Verhältnisse offenbaren die nahe Beziehung, welche diese Clado- 
nemide einerseits zu den Cladonemiden (Gemmaria und Cladonema). andererseits zu den Ctenophoren (Cydippe und 
Beroe) botet 

Figur 8. Dendronema stylodendron, Hafxkei. (System, p. 110). 

Dcndrouemide von den catiarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet, 10 mal vergrössert. Die Meduse kriecht 
unten auf der Wand des Glasgefässes, und saugt sich hier an mittelst der Saugnäpfe, die sich am Ende der Gabel - 
aste des inneren oder axialen Tentakel-Astes befinden. Der äussere i>dcr abaxiale Ast aller 8 Tentakeln ist im Bogen 
nach oben zurück geschlagen und vielfach baumförmig verästelt und mit vielen Kcsselknöpfen besetzt. 
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Tafel Vm. 
Zweite Medusen-Ordnung: 

LEPTOMEDUSAE. 

Craspedoten mit catialare» Gonaden; Iheils mit velaren Hörbläschen und exudermalcn Otolithen, theils 

ohne Hörbläschen, aber mit marginalen Ocellen. 

Fünfte Medusen-Familie: 

THAUMANTIDAE. 

Leptomedusen ohne Hörblaschen, mit marginalen Ocellen, und mit einfachen Hadial-Canälen, die weder 

verästelt noch gefiedert sind. 

T h a um im ti den -Genera auf Tafel VIII: 

Tetranema, Dissonema, Thaumantias, Laodice, Melicertissa, Polyorchfe. 
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Tafel VIII. 

Leptomedusen-Familie der Thaumantiden. 

Figur 1, 2. Tetranema eucopium, Hafikkl (System, p. 125). 

(= Prothaumantias eucopium). Laodicide aus der Strasse von Gibraltar, nach dem Leben gezeichnet Fi- 
gur 1 Verticalschnitt, 10 mal vergrössert; Figur 2 Ansicht von unten, 5 mal vergrössert. Die Mundlappen verdecken 
einen grossen Theil der Gonaden. 

Figur 3. Dissonema saphenella, IIakckh. (System, p. 126). 

(— Prothaumantias dissonema). Laodicide von Australien, nach guten Spiritus -Exemplaren des Dr. Faber 
gezeichnet, 10 mal vergrössert 

Figur 4 Thanmantiaa Eaehscholtzii. Haki.kfx (System, p. 129). 

I.aodicide von Grönland, nach guten Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen gezeichnet, 5 mal 
vergrössert. 

Figur 5—7. Laodice ulothrix, Hak.kf.i. (System, p. 133). 

Laodicide von den canarischeu Inseln, nach dem Leben gezeichnet Figur 5 die Meduse schwimmend, mit 
vorgestossenem Velum und rückgeschlagenem Tentakelkranz, 5 mal vergrössert Figur 6. Magen und Mund von un- 
ten gesehen, Ifhual vergrössert; die gekräuselten Mundlappeu reichen bis zum Anfang der Gonaden; im Grunde der 
Magendecke ist das H förmige Flimmerkreuz sichtbar. Figur 7. Ein Stuck des Schinnrandes, von oben gesehen, 
300 mal vergrössert Nebcu einem Haupttentakel (mit Ocellus und Sporn) sind 2 Spiral -Citren und 4 Randkolben 
sichtbar (darunter das Velum). 

Figur 8—12. Melicertissa clavigera, Haeckel (System, p. 135). 

(= Melicertella clavigera). Melicertide von den canarischeu Inseln, nach dem Leben gezeichnet Figur 8 mit 
flach ausgebreitetem Schirm, Figur 9 mit halbkugelig zusammengezogenem Schirm, Figur 10 von oben; Vergrösserung 
6. Figur 11 der Magen mit der centralen Flimmer -Rosette und der Einmündimg der 8 Radial -Canale, von oben, 
20mal vergrössert. Figur 12, Ein Stückchen des Schinurandcs, von oben, mit einem Tentakel und «wei Randkolben, 
50 mal vergrössert. 

Figur 13. Polyorohia pinnatus, Haeckf.l (System, p. 149). 

Polyorchide von den Sandwich -Inseln, nach einem gut conservirten, von Capitain Haltermakk gesandten 
Spiritus-Exemplare gezeichnet, 2 mal vergrössert Im distalen Theile der Radial-Canale sind deren sterile Fiederaste, 
im proximalen Theile hingegen die frei herabhängenden Gonaden Bichtbar. 
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Tafel IX. 
Zweite Medusen -Ordnung: 

LEPTOMEDUSAE. 

Craspedoten mit canalaren Gonaden; theils mit velaren Hörbläschen und exodermalen Otolilhen. theils 

ohne Hörbläschen, aber mit marginalen Ocellen. 



Sechste Medusen -Familie: 

CANNOTIDAE. 

Leptomedusen ohne Hörbläschen, mit marginalen Ocellen, und mit zusammengesetzten Radial-Canälen, 

welche verästelt, jjabelspaltig oder gefiedert sind. 

Cannotiden-Genera auf Tafel ES: 

Staurodiscus, Berenice, Toxorchis, Dipleurosoma. 



J.n. L> rn k K hnftn 1. 
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Tafel IX. 

Leptomedusen-Familie der Cannotiden. 

Figur 1—3. Staurodiacua tetrastauruB, Haeckel (System, p. 145). 

Polyorchide von den canarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet. Figur 1 von oben, vom Scheitelpol, 
nach aasgebreitet, Figur 2 im Profil, mehr zusammengezogen, 10 mal vergrössert. Figur 8 ein Theil des Schirms, von 
unten, von der Oralseite, 20 mal vergrössert. g Magcu (in dessen Grunde die centripctale Fortsetzung der Radial- 
Canale, r, eine kreuzförmige Flimmerrinne bildet), s Spermarien, von denen je 2 an den Seitenästen (su), eines am 
Distal-Endc jedes Radial-Canals (r) sich befindet. Am Ende des letzteren ein Tentakel-Bulbus. e Ringcanal. v Ve- 

Figur 4. Berenice Huxleyi, Hu:<:kel (System, p. 154). 
Berenicide von den Azoren-Inseln, uach Spiritus-Exemplaren des Dr. Fabeb gezeichnet, 4 mal vergrössert 

Figur 5. Berenice capillata, Haeckei. (System, p. 154). 

Berenicide von den Capvcrden-Inscln, nach Spiritus-Exemplaren des Dr. BrCookmann gezeichnet, 3 mal ver- 
grössert. 

Figur 6—8. Toxorchia arcuatua, Haeckel (System, p. 157). 

Williade von den canarischen Inseln, nach dem lieben gezeichnet, Figur 6 von unten, Figur 7 von der Seite, 
12 mal vergrössert Figur 8 ein Theil des Schirms, von unten, 30 mal vergrössert. g Eingang in die Magenhöhle. 
I die Mundlappen, r Radial-Canäle. s Spermarien, c Ringcanal. v Velum. b Randkolben, f Tentakeln. 

Figur 9. DipleuroBoma ampbitheotum, Haeckel (System, p. 155). 
Berenicide von Norwegen, nach dem Leben gezeichnet, von oben gesehen. Vcrgrösserung 6. 
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Tafel X. 
Zweite Medusen -Ordnung: 

LEPTOMEDUSAE. 

Craspedoten mit canalaren Gonaden; theils mit velaren Horbläschen und exodermalen Otolithen, theils 

ohne Hörbläseben, aber mit marginalen Ocellen. 

Siebente Medusen -Familie: 

EUCOPIDAE. 

Leptomedusen mit velaren Horbläschen und exodermalen Otolithen, und mit 4 einfachen, un verästelten 

Radial-Canälen. 

Eucopiden-Genus auf Tafel X: 
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Tafel XII. 
Leptomedusen-Familie der Eucopiden. 

Figur 1, 2. Irene pellucida, I1.vei.kki. (System, p. 201). 

Irenide aus den» Mittelmeer (vou Nizza), tiucli dem I^cbcu gezeichnet. Figur 1 die ganze Meduse schwimmend, 
mit bewegtem Magenstiel nach dem Lclxm gezeichnet, 4 mal vergrössert. Figur 2 ein Hörbläschen, stark vergrössert. 

Figur 3 — 5. Tima Teuscheri, Hae. kki. (System, p. 206), 

Ireuide von Brasilien, nach einem (unvollständigen) Spiritus -Exemplar des Dr. Fabeh gezeichnet (und theil- 
weise restaurirt). Figur 3 die ganze Meduse, 2 mal vergrössert. Figur 4. Ein Stück des Schirmrandes, 50 mal ver- 
grössert; f Tentakeln, tc Spiral -Cirren, bn Nesselwarzen des Schirm randes, h Hörblaschen, v Vclum, c Uingcanal. 
Figur 6 ein Hörblaschen, stark vergrössert. 

Figur 6 — 9. Eutimeta gentiana, Haei.kki. (System, p. 194). 

Eutimide von den canarischeu Inseln (= Geryouopsis gentiana) , nach dem Leben gezeichnet. Figur 6 das 
junge geschlechtslos« Thier mit 4 Tentakeln und kurzem Magenstiel (Eutiuia-Larve), 20 mal vergrössert. Figur 7 das 
erwachsene geschlechtsreife Thier, mit 8 Tentakeln und mit 4 bandförmigen Gonaden in den Kanten des laugen Ma- 
genstiels, 5 mal vergrössert. Figur 8 ein Stück des Schinnrandes, 50 mal vergrössert; /"Tentakel, tc Spiral-Cirren, 
bn Ncssclwarzcn des Schirmrandes, h Hörblaschen, v Vclum, c Uingcanal. Figur 9 ein Hörblaschen, stark vergrössert. 

Figur 10 — 12. Eutiminm clephas. Haixkm. (System, p. 190). 

Eutimide von Helgoland, uach dem Leben gezeichnet- Figur 10 die schwimmende Meduse mit bewegtem Ma- 
genstiel , 4 mal vergrössert. Figur 11 ein Hörblaschen , stark vergrössert. Figur 12. Querschnitt durch den Magen- 
stiel, 50 mal vergrössert. In der Mitte die (schraftirte) Gallertaxe des Magcnsticls, umgeben von den 4 (radialen) 
Stiel -Canälen (p); zwischen letzteren innen die 4 Längsmuskeln des Stiels (m), aussen die Spermarien ($); i Ento- 
derm, e Exoderm. 
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Tafel Xni. 
Zweite Medusen-Ordnung: 

LEPTOMEDUSAE. 

Craspedotcn mit eanalarcn Gonaden; theils mit velaren Hörbläschen und exodermalen Otolithen, theils 

ohne Hörbläschen, aber mit marginalen Oeellen. 



Siebente Medusen -Familie: 

EICOPIDAE. 

Leptomedusen mit velaren Hörbläsehen und exodermalen Otolithen, und mit 4 einfachen, »n verästelten 

Radial-Canälen. 

Eucopiden-Genera auf Tafel XIII: 
Octorchandra, Octorchis, Octorchidium. 



llatctel. S/tUn irr 
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Tutel XIIL 

Leptomedusen-Familie der Eucopiden. 

Verschiedene Arten der Gattung OctorchU (im weiteren Sinne). 

Figur 1. Octorchandra canarien&is, Hae«:kel (System, p. 198). 
Eutimide (oder Octorchide) von den cauarischeu Inseln, nach dem Leben gezeichnet, 4 mal vergrössert. 

Figur 2. Octorchis campanulata, Hab»«. (System, p. 197). 

Eutimide (oder Octorchide) aus dem adriatischen Meere (von Lesina), nach dem Leben gezeichnet, 4 mal ver- 
grössert. 

Figur 3—8. Octorchandra germanica, Hae.ihei. (System, p. 198). 

Eutimide (oder Octorchide) von Helgoland, nach dein 1/cben gezeichnet Figur 3, 4 die schwimmende Meduse 
in verschiedenen Stellungen, 3 mal vergrössert. Figur 5 ein Stück des Schirmrandes, liKJmal vergrössert; o Ovarium, 
r Radial - Canal , c Ringcaual, q Marginale Tuberkeln (in einer inneren und einer äusseren Reihe), t Spiral- Citren, 
h Hörbläscheu, /"Tentakel. Figur 6 ein Hörbläscheu, Figur 7 ein Spiral-Cirrus, Figur 8 drei Epithel-Zellen der Ex- 
umbrella, stark vergrössert. 

Figur 9. Octorchidium tetranema, Habchel (System, p. 196). 
Eutimide (oder Octorchide) aus dem Mittelmeer (von Corstca), nach dem Leben gezeichnet, 10 mal vergrössert. 

Figur 10 — 16. Octorchis Gegenbauri, Haeckel (System, p. 197). 

Eutimide (oder Octorchide) aus dem Mittelmeer (von Nizza), nach dem Leben gezeichnet. Figur 10 die schwim- 
mende Meduse, 4 mal vergrössert. Figur 11 ein Stück des Schirmrandes, 100 mal vergrössert; Buchstaben wie in 
Figur 5; I Spermarium. Figur 12 ein HörblAschen, Figur 13 ein Spiral-Cirrus, Figur 14 und 15 der unterste Theil 
des Magenstiels mit dem Magen und den gekrauselten Mundlappcn (/;,- in Figur 15 letztere zurückgeschlagen und 
umgestülpt; o Ovarien, p Radial-Canäle in den Kanten des Magenstiels, m Muskeln zwischen letzteren. Figur 16 eine 
reife Eizelle, stark vergrössert. 
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Tafel XV. 
Zweite Medusen-Ordmiog : 

LEPTOMEDUSAE. 

Cra.spedoten mit eaiudaren Gonaden ; theils mit velaren Hörbläsehen und exodermalen Otolilhen, Iheils 

ohne Hörbläschen, aber mit marginalen Ocellen. 



Achte Medusen - Familie : 

AEQUOR1DAE. 

Leptomed usen mit volaren Hörbläschcn und exodermalen Otolilhen, und mit zahlreichen (bald einfachen, 
bald gabelspaltigen) Radial-Cnnälen, deren Zahl mindestens acht, oft über hundert beträgt 

Aequonden- Genera auf Tafel XV: 

Aequorea. Orchistoma, Zyyocannula, Zygocanna, Olindias. 
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Tafel XV. 
Leptomedusen-Familie der Aequoriden. 

Figur 1, 2. Aequorea discuB (?), Hakckkl (System, p. 21U). 

Polycaunide aus dem Mittclmcer (von Messina), in natürlicher Grösse, nach dem Leben gezeichnet. Die Me- 
duse scheint zwar eine Jugendform zu sein, ist aber trotzdem geschlechtsreif. Vielleicht gehört sie zu einer anderen 
Art, da sie nicht alle Merkmale der erwachsenen A. discus besitzt. Figur 2 ein Kandblaschen, mit 2 gegenständigen 
Otolithen, stark vergrössert 

Figur 3—5. Orchistoma Steenstrupü, H.uxkki. (System, p. 139). 

Orchistomide von deJi Antillen, nach guten Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen gezeichnet 
Figur 3 die ganze Meduse, 3 mal vergrössert, halb von unten, halb von der Seite gesehen; unmittelbar Uber den aus- 
gebreiteten Mundlappen ist der Kranz der Gonaden sichtbar. Figur 4 ein Stitck des Schinnraudes, stark vergrössert. 
v Velum, t Teutakel, r Itadial-Canal , /' Girren oberhalb des Schirmrandes. o Augen mit Pigment-Becher und Linse. 
Da letztere hier die Stelle der fehlenden Raudbläschen vertreten, habe ich diese früher zu den Aequoriden gestellte 
Gattung im „System" (p. 13S) den Thauniautideu angereiht. Figur 6 ein gekräuselter Mundlappen, unmittelbar 
darüber der untere Theil eines Eierstockes (20 mal vergrössert). 

Figur 6. Zygocannula diploconus, Hakckkl (System, p. 216). 

Zygocannide aus dem indischen Ocean, nach einem Spiritus-Exemplare des Capitata Schmuh- gezeichnet, in na- 
türlicher Grösse (= Zygocnnna diploconus). 

Figur 7, 8. Zygocanna costata, Hakckkl (System, p. 214). 

Zygocannide vou Xeu-Guinea, nach einem von V« mitgethcilten Spiritus-Exemplare gezeichnet, in doppelter 
natürlicher Grösse ; Figur 7 von der Seite, fast im Profil, Figur 8 von oben. 

Figur 9—13. Olindias Müllen, Hakku (System, p. 253). 

Olindiadc aus dem Mittclmcer (von Im Spezzia), nach guten Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Tu- 
rin gezeichnet. Figur 9 die ganze Meduse, in doppelter natürlicher Grösse, Figur 10 eine junge Idirvc (mit 12 Ccn- 
tripetal-Canälen, 4 mal vergrössert). Figur 11 eine Gonade. Figur 12 und 13. Ein Stück des Schirmrandes, 12 schwä- 
cher, 13 stärker vergrössert. v Velum. fcKamlkolbeu. rfOcellen. f bewegliche herabhängende Tentakeln, «steifere, 
aufwärts gerichtete Tentakeln; letztere mit dem Schirmrande durch eine Schinnspange (Peronium) verbunden, anderen 
Basis stets 2 Hörbläschen (h) sich belinden, u Umbrella. Erüher hatte ich Olindias zu den Leptomedusen ge- 
stellt, als eine besondere Subfamilie der Aequoriden; die Beschaffenheit der Hörbläschen lehrt jedoch, dass sie eine 
Trachomeduse aus der Eamilie der Petasiden ist 
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Tafel XVI. 
Dritte Medusen -Ordnung: 

TRACHOME!) US AE. 

Craspedoten mit Hörkölbehen, welche bald frei am Schirmrande stehen, bald in Hörbläschea einge- 
schlossen sind, mit cntodermalen Otolitheu-Zelleii. 

Elfte Medusen - Familie : 

AGLAURIDAE. 

Trachomedusen mit 8 Radial-Canalen, in deren Verlaufe die Gonaden liegen; mit Magenstiel; mit freien 

Horkolbchen am Schirmrande. 

Aglauriden-Genera auf Tafel XVI: 
Aglaura, Aglantha, Agliscra, Stauraglaura, Persa. 
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Tafel XVI. 
Trachomedusen Familie der Aglauriden. 

Figur 1. Aglaura Nausicaa, Haf.ckki. (System, p. 274). 

(— Aglaunella Nausicaa). Aglanthide aus dem Mittelmeer (von Corfu), nach dem Leben gezeichnet, 
schlaff herabhängendem Vclum, 15 mal vergrössert. 



2. Aglaura lateraa, Hamkkl (System, |t. 274). 

Aglanthide von den canarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet, mit schlaff herabhängendem Velum, 12 mal 
vergrössert. 

Figur 3, 4. Aglaura hemistoma, Pkko.n (System, p. 275). 

Aglanthide aus dem Mittelmeer (von Nizza). Figur 3 die lebende Meduse, ruhig im Wasser schwebend; Fi- 
gur 4 dieselbe todt, sehr stark zusammengezogen und verlängert, mit trichterförmig vorgestülptem Velum. Vcrgrös- 
serung 10. 

Figur 5—7. Aglantha digital«, Hajhxrl (System, p. 272). 

(= Circe rosea — Circclla digitalis). Aglanthide von Grönland (nach guten Spiritus - Exemplaren aus dem 
Museum von Kopenhagen gezeichnet), 3 mal vergrössert. Figur 5 von der Seite mit herabhängendem Velum, Figur 6 
von unten gesehen; der Schirm ist zusammengedrückt, das Velum entfernt, und die K Gonaden nach aussen geschla- 
gen, Figur 7 von oben gesehen. 

Figur 8. Aglantha globuligera, Haeckbi (System, p. 272). 
von den canarischen Inseln, nach dem I-eben gezeichnet, 86 mal vergrössert. 



Figur 9. Agüscra elata, Haeckbi (System, p. 27C). 

(= Circetta elata). Aglanthide vom Cap der guteu Hoffnung, nach Spiritus -Exemplaren des Dr. Wilhelm 
Bleek gezeichnet, Hmal vergrössert. 

Figur 10, 11. Stauraglaura tetragonima, Haki kkl (System, p. 277). 

Perside von Australien, nach Spiritus- Exemplaren von Weber gezeichnet; Figur 10 von der Seite, Figur 11 
von unten, 8 mal vergrössert. 

Figur 12, 13. Persa lucerna, Uae.kkl (System, p. 278). 

Perside aus dem Mittelmeer, von Corfu, nach dem Ixbca gezeichnet; Figur 12 WO der Seite, öOmal; Figur 13 
von oben, 15 mal vergrössert. 
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Tafel XVII. 
Dritte Medusen -Ordnung: 

TRACHOMEDUSAE 

Craspedoten mit canalarcn Gonaden; mit Hörkölbchen , welche bald frei am Schirmrande stehen, bald 
in Hörbläschen eingeschlossen sind, mit entodermalen Otolithen-Zellcn. 



Zehnte Medusen -Familie: 

TRACHY3fEMIDAE. 

Trachomedusen mit 8 Radial-Caniden, ohne Magenstiel, und mit Hörbläscheu, welche frei am Schirm- 
rande liegen und ein Hörkolbchen enthalten. 

Trachynemiden-Genera auf Tafel XVII: 



Uaecttl, Sg,um in 

Jen. /ttiikschrtfitn I. 
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Tafel XVII. 
Trachomedusen-Familie der Trachynemiden. 

Figur 1, 2. Marmanema clavigerum, Hafxkel (System, p. 263). 

Marmanemide von den canarischen Inseln; Figur 1 «Iiis lebende, unberührte Thier, frisch gefangen, im Wasser 
schwebend, mit langen unverletzten Kolben-Tentakeln, Figur 2 «las todtc Thier, im Weingeist, mit zusammengezogeneu 
und abgebrochenen Tentakeln, IT) mal vergrössert (= Uhopalonema clavigerum). 

Figur 3 — 6. Bhopalonema coeruleum, Hakckkl (System, p. 264). 

Marmauemide von den canarische)) Inseln; Figur 3 das lebende Thier, mit aufwärts gerichtetem Ten takcl-K ranz 
und mit contrahirtem Schirm; Figur 4 das lobende Thier, mit abwärts geschlagenem Tentakel- Kranz und mit dila- 
tirtem Schirm; 8 mal vergrössert. Figur 5 und 6 todte Thiere in verschiedenen Contractions-Zustonden, mit abgebro- 
chenen Tentakeln und vorgestülptem, abgestutzt konischem Veluni, 4 mal vergrössert; im Grunde des Magenschlauches 
eine Oelkuge) (= Trachyncmn coeruleum). 

Figur 7—12. Bhopalonema polydactylum, HaUckkl (System, p. 265). 

Marmauemide aus dem Mittelmeer, nach dem lieben gezeichnet. Figur 7 das ganze Thier, schwimmend, 4 mal 
vergrössert. Figur 8 Mittclstück eines Radial-Canals, mit den beiden Hoden-Hälften. Figur 9 ein Fühler, mit vorge- 
streckter Spitze und ausgebreitetem Kranze von Tastborsten; Figur 10 derselbe Fühler, mit eingezogener Spitze und 
konischem Büschel von Tastborsten. Figur 11 ein langer Kolben -Tentakel mit Flimmer -Epithel. Figur 12 ein Hor- 
blaschen, welches ein birnformiges Hörkölbchen einschliesst. Fig. 8 massig, Fig. 9—12 stark vergrössert (-= Tra- 
chvncma polydactylum). 

Figur 13—16. Marmanema mammaeforme, Haeckei. (System, p.262). 

Marmancmide von den canarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet Figur 13 von der Seite, Figur 14 von 
unten gesehen, 20 mal vergrössert. Figur 15 ein Stück des Schirmrandes, 150 mal vergrössert. t Tentakel-Rudiment, 
n Ne6scl-Epithel. s Hoden, h grosszelliges Chordal-Gewebe, die Canal- Wände stützend, h Hörblaschcn. c Ringcanal. 
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Tafel XVm. 
Dritte Medusen-Ordnung: 

TRACHOMEDUSAE 

Craspedoten mit canalaren Gonaden: mit Hörkölbehcn, welche bald frei am Schirmrande stehen, bald 
in Hdrbläschen eingeschlossen sind, mit entodermalen Otolilhen-Zellen. 



ISeunte und zwölfte Medusen-Familie: 

PETASIDAE und GERYONIDAE. 

IX. PETASIDAE. 

Trachomeduscn mit 4 Radial - Canaleu , ohne Magenstiel, und mit Hdrkölbchen, welche theils frei am 
Schinnrande liegen, theils in Höiblasehen eingeschlossen sind. 

Petasiden-Genera auf Tafel XVm (Fig. 1-4): 



XII. GERYONIDAE. 

Trachomedusen mit 4 oder 6 Itadiul-Cauulcu, mit Magcnsticl, und mit Hörblaschen, welche in die Gal- 
lerte des Schirmrandes eingeschlossen sind und ein Horkölbchen enthalten. 

auf Tafel XVUI (Fig. 5—8): 
Liriope, Geryones. Carmaris. 
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Tafel XVIII. 
Trachomedusen-Familie der Petasiden, Fig. 1—4. 

Figur 1. Petasu« atavus, Haeckel (System, p. 248). 
Petaside aus dem Mittelmeer (von Smyrna), nach dem Leben gezeichnet, 50 mal vergrössert. 

Figur 2, Dipetasus digonimus, Haeckel (System, p. 249). 

Petaside aus dem antarktischen Ocean (von den Kerguelen- Inseln), nach einem Glycerin-Pr&parate der Chal- 
lenger-Expedition gezeichnet, öOmal vergrössert. 

Figur 3. Fetasata eueope, Bäsch Ei (System, p. 249). 
Petaside aus dem rothen Meer, nach dem Lehen gezeichnet, 50 mal vergrössert. 

Figur 4. Gossen circinata, Haeckel (System, p. 252). 
Petaside von der Südküste der Bretagne (bei St. Nazaire), nach dem Leben gezeichnet, 5 mal vergrössert. 

Trachomedusen-Familie der Geryoniden, Fig. 5—8. 

Figur 5. Gloasocodon Lütkenü, Haeckel (System, p. 293). 
Geryonide von den Azoren, nach Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen, 5 mal vergrössert. 

Figur 6. Liriope cerasus, Haeckel (System, p. 289). 
Geryonide von den canarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet, 3 mal vergrössert. 

Figur 7. Gcryoncs elephas, Haeckel (System, p. 294). 

Geryonide von der Küste von Süd-Afrika, nach einem Spiritus-Exemplare des Dr. Wilhelm Bleek, in natür- 
licher Grösse. 

Figur 8. Carmaris Giltsehii, Haeckel (System, p. 296). 
Geryonide von Australien, nach einem Spiritus-Exemplare von Weber, in natürlicher Grösse. 
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Tafel XX. 
Vierte Medusen-Ordnung: 

NARCOMEDUSAE 

Craspedoten mit gastralen Gonaden; mit Peronien zwischen Sdiirmrand und Tentakel-Basis; mit freien 

marginalen Hörkölbchen und entodermalen Otolithen. 

Dreizehnte bis Sechzehnte Medusen -Familie: 

XIII. Familie: CUNANTHIDAE: 

Mit Hörspangen, mit Hingeana), mit pernemalen Magontaschen. 

XIV. Familie PEGANTHIDAE: 

Mit Hörspangen, mit Ringcanal, ohne Magentascheii. 

XV. Familie: AEGIN1DAE: 

Ohne Hörspangen, mit Ringcanal, mit inteinemalen Mageutaschen. 

xvi. Familie SOLMARIDAE: 

Ohne Hörspangen, ohne Ringcanal, bald mit, bald ohne Magentaschen. 

NarcomeduBen-Genera auf Tafel XX: 
Cunoctona, Polyxenla, Aegina, Aeginella, Solmaris. 
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Tafel XX. 
Narcomedusen-Familien. 

Bedeutung der Buchstabon wie auf Tafel XIX. 

Xm Familie: CUIIAÜ-THIDAE. Fig. 1-6. 

Pigrir 1 — 6. Cunoctona Lanzerotae, Habckil (System, p. 318). 

Cunanthide von den canarischen Inseln, nach dem Lehen gezeichnet Figur 1 die ganze Meduse, von unten 
gesehen, 10 mal vergrössert Der achteckige gelbe Magen setzt sich scharf von den rosenrothen Genital-Taschen ab. 
Aus der Mitte des vierlappigen Mundes tritt die Spitze der konischen Miigeudecke vor. In der linken Hälfte der 
Figur sind die Krageulappen nach innen, in der rechten Hälfte uach aussen geschlagen; in letzterer sind die Hör- 
kölbchen mit den Hörspangen vollständig sichtbar. Die Tentakeln sind abgeschnitten. Figur 2 dieselbe Cunanthide, 
im Profil, 5 mal vergrössert. Man sieht deutlich die dorsale Insertion der Tentakeln und die paarigen Lippen taschen, 
die durch Thcilung der breiten Radial-Canale entstehen. Figur 3 das Schlundrohr, von der Seite. Fignr 4 der vicr- 
lappige Mund, geschlossen, von unten. Figur 5 ein Hörkölbcbcn . mit seinem tlörpolster; Figur 6 ein Hörkölbchen, 
isolirt; in beiden Figuren ist die Hörspange weggelassen; Figur 5, t*> stark vergrössert. 

XIV. Familie: I* WA* A \T II I l> A K. Fig. 14, 15. 

Figur 14, 15. Polyxenia eyanostylis, Hnxk>:i. (System, p. 330). 

Peganthidc von den canarischen Inseln. Hörkölbchen nach dem Ix;bcn gezeichnet. Figur 14 mit, Figur 15 
ohne Hörpapillc und Hörhaare. Die Hörspangen sind in beiden Figuren weggelassen. 

XV. Familie: \l MMMVI Fig. 11— 13, 16. 

Figur 11—13. Aegiiia rhodina, Hakckcl (System, p. 338). 

Aeginide von den canarischen Inseln. Figur 11 nach dem Leben gezeichnet, 4 mal vergrössert Figur 12 das 
todte Thier von unten. Figur 13 das todte Thier von der Seite, 2 mal vergrössert. 

Figur 16. Aeginella diaaonema, Haf.ikf.i. (System, p. 340). 

Aeginide von den canarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet, 20 mal vergrössert. Die Meduse schwebt 
mit schlaff herabhängendem Vclum und mit aufwärts geschlagenen und verschränkten Armen regungslos im Wasser. 

XVI. Familie: SO MI A K l II A BS. Fig. 7— 10. 

Figur 7 — 10. Solmaris coronantha, Hak.kki. (System, p. 359). 

Solmaride von den canarischen Inseln, nach dem Leben gezeichnet. Figur 7 die ganze Meduse, von der Seite, 
mit aufwärts geschlagenen Tentakeln. Figur 8 dieselbe, von unten gesehen, mit abgeschnittenen Tentakeln, 4 mal ver- 
grössert Figur 9 ein Hörkölbchen derselben, mit der Hörpapille und den Hörhaaren. Figur 10 dasselbe im optischen 
Durchschnitt ohne Hörhaare. Figur 9 und 10 stark vergrössert 



rc« ti. tronaui in Jcm. 



Digitized by Google 




1 6 CUNNft, 7-10 Ah ÜLM-'.TA. II- 15 Ak.GINA 1b AfXWOPSIS 

Digitized by Google 



ATLAS 

DER 

ACRASPEDEN. 



VON 

ERNST 11AECKEL. 



L STAUROMEDUSEN, Tafel 21-22. 

II. PEROMEDUSEN, Tafel 23—24. 

10. CUBOMEDUSEN, Tafel 25-26. 

IV. DISCOMEDUSEN Tafel 27-40. 
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NACHWEIS DER ACRASPEDEN-ORDNUNGEN 

IM TEXTE DES 

SYSTEMS DER MEDUSEN. 



V. Ordnung: STAÜROMEDUSEN : System p. 363—395. 

VI. Ordnunc: PEROMEDTJSEN: System p. 396—422. 

VII. Ordnung: CUBOMEDUSEN : System p. 423—449. 

VIII. Ordnung: DISCOMEDUSEN: System p. 450-631. 
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Tafel XXI. 



Fünfte Medusen-OrdmiDg: 

STAUROMEDUSAE. 

Acraspeden ohne Sinneskolben, mit 4 hufeisenförmigen Gonaden (oder 4 Paar bandförmigen Gonaden) 
in der Subumbral-Wand von 4 weiten perradialen Magentaschen. 



Siebzehnte Medusen-Familie: 

TESSERIDAE. 

Stauromedusen ohne hohle Handlappen oder Randarmc; aber mit 8 entwickelten Principal -Tentakeln 
(4 perradialen und 4 intcrradialen), ausserdem bisweilen zahlreichen accessorischen Tentakeln. 



Teaserideu-Genera auf Tafel 

Tessera. Depastrella. 



Hatcktt, Sgitttx rf, 

Jt* iMnktchrjften I. 
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Tafel XXI. 
Stauromedusen-Familie der Tesseriden. 



Die Bedeutung der Buchstaben ist überall dieselbe. 



M 


Mundöffnung 




Magcupforte (I'orta pylorica) 


V 


Kxoderm-Kpithe! 


ak 


Perradiaie Muiidkaiitcti 


ii 


[ntcrradiale TrichtcrhöhJcn 


« 


Uonadeu oder Geschlechtsdrüsen 


ar 


Iuterradiale Mundrinnen 




Scptat-Knoteu (Cathammen) 


/ 


Tentakeln 


ec 


Klugsinus 


l 


Kandlappcii 


l t 


Perradiale Tentakeln 


et 


Tentakel-Canal 


INC 


Kingmuskel 




Intorradialo Tentakeln 


d 


Kntoderm-Epithel 


mit 


Perradia'.er Deltamuskel 




Aecessorische Neben-Tentakeln 


s 


üastral-Fikraente 


W 


Iuterradiulir Deltamuskel 


w 


Cmbrclla 


ff 


Taeniolen 


mr 


Längsmuskcln des Stiels 


*$ 


Schirm-Gallert« 


ff 


Phacellcu 


ml 


Tentakel-Muskeln 


ir 


Subumbrella 




Oral-Magen (Mundrohr) 


m 


Xcssc'.orgauo (Neinatcllen) 


iva 


•Schinnhölüe (Autrum subumbrale) 


% 


Basal-Magen (Stielrohr) 


/' 


Schinnstiel i Peduutultia) 


wr 


Mesogonien (Gekrösfaltcn) 




Central-Magcn (Haupthohle) 


pt 


Ilasalplatte dea Schirmstiels 


3 


Fullura oder Stüulamelle 




üaumenpfortc .Porta palatiua) 


!•' 


Taeniolcu des 8ehirm*tieU 


it 


Stützlamello der Tentakeln 



Figur 1—6. Tesaera princepB, H.uxkf.i, (System, p. 374). 
Tcsseranthiile von den Kcrguelen-Inseln, mich einem Spiritus-Exemplare der Ch&llcngcr-Expedition gezeichnet. 

Figur 1. Die ganze Meduse, im l'rofil, 12 mal vergrössert, von aussen gesehen. 

Figur 2. Perradialcr Längsschnitt, 12 mal vergrössert; in der Mitte das herabhangende Mundrohr. 

Figur 3. Interradialer Längsschuitt, 12roal vergritesert; das Mundrohr ist entfernt (au der Gaumen- 
pforte abgeschnitten), um die Gonaden und Muskeln in der Subumbrella zu zeigen. 

Figur 4. Oral-Ansicht derUmbrella (von unten); rings um das centrale Muudrohr die 4 interradialen 
Gonaden (ff) und Septal-Knoten (A-n); 12 mal vergrössert. 

Figur 5. Querschnitt des Basal-Magens, 21 mal vergrössert , mit den 4 intcrradialen Taeniolen ( pl) und 
den 4 perradialen Magenrinnen (gb). 

Figur 6. Ein Gastrai -Filament, stark vergrössert. 

Figur 7—12. DepastreUa carduella. Hae<:khl (System, |». 376). 
Depastride von den canarischeu Inseln, auf Lanzerote nach dem taben gezeichnet. 

Figur 7. Die ganze Meduse, lOmal vergrfissert, mit ihrem langen Stiele an einem schwimmenden Zostera- 
Blatte angeheftet, mittelst ihrer Fussplatte (pb). 

Figur 8. Perradialer Längsschnitt, lOmal vergrössert; in der Mitte das herabhängende Mundrohr. 

Figur 9. Interradialer Längsschnitt, lOmal vergrössert; das Muudrohr ist entfernt (an der Gaumen- 
pforte abgeschnitten), um die Gonaden und Muskeln in der Subumbrella zu zeigen. 

Figur 10. Oral-Ansicht der Umbrella (von unten); rings um das centrale Mundrohr die 4 inter- 
radialen Gonaden ($) und Septal-Leistcn (A-n); 10 mal vergrössert. 

Figur 11. Querschnitt des Schirmstiels («1er Basal-Magenrohrs), 30mal vergrössert, mit den 4 inter- 
radialen Taeniolen (pt) und den 4 perradialen Stielkammern (gb). 

Figur 12. Längsschnitt eines Tentakels, stark vergrössert. 
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Tafel XXII. 
Fünfte Medusen-Ordnung: 

STAUROMEDUSAE 

Aeraspeden ohne Sinneskolhen. mit 4 hufeisenförmigen Gonaden (oder 4 Paar bandförmigen Gonaden) 
in der Subumbral-Waod von 4 weiten penadialeu Magenlasdien. 

Achtzehnte Medusen-Familie: 

LUCERN ARIDAE. 

Stauromedusen mit 8 hohlen adradialen Randlappen oder Randannen, welche pinselförmige Büschel 
von geknöpften Tentakeln tragen; aber ohne entwickelte Prineipal-Tentakeln (welche entweder 
fehlen uder in adhaesive Handanker umgebildet sind). 

Lucernariden-Genus auf Tafel XXII: 

Lucernaria. 
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Tafel XXII. 

Stauromedusen-Familie der Lucernariden. 



Die Bedeutung der Buchstaben ist in allen Figuren dieselbe. 





Mumioffcung 


gm 


Ural-Mageu (Mundrohr^ 


ml 


Tentakel-Muskeln 


at 


Perradiale Mundiappca 




Ba«al-Magea ^Sticlrohr! 


n 


>'essel-Org*oe 


ti 


Mundrohr 


- ' 


Ccntral-Mngen (Hsupth 


P 


Schirmstiel (Pedunculus) 




Magen tuch tu 




Kinnen des Basalmageu* 


P b 


Basal- Platte des Schirmstiel« 


bt 


Lappentascben 


SP 


(»aumt-iipforte Porta pa'.atina) 


PI 


Taeniolen des Schirmstiels 


er 


Riogcaual 


KU 


Magenpforte Porta pylorica 


f 


Exoderm-Epithel 


et 


Tcntakel-Canal 


ü 


Tr:c:hterho.Yt-ii [Iriterradial ) 


$ 


Ciooaden oder Geschlechtsdrüsen 


4 


Entoderm-Epithel 


t$ 


Verwach«ung5-Lei<tcn (Interradial) 


1 


Tentakel-Bunde! [fl adradiale^ 


0 


Exumbrella 


Ii 


Arme oder Kamilappen 


m 


Umbrella 


f 


1 • IS1 n - f 'ii .' ' :■■ 


m 


Mtukcln 


U) 


Subumbrella 


fP 


Phacellen ' Filament-Reihen, 


wc 


Kranzmutkel 


irr 


Mesogonien (Uckrosfalten) 


fl 


Taeniolen (Iuterradia!) 


ml 


Liii.giir.u5ke!n (Dclta-Mu»kelii) 


■ 


Fultura oder Stützlamelle 



Lucernaria pyramidalis, Haeckf.i. (System, p. 391). 
Haliclystide (oder Eleutherocarpide) von Labrador, nach einem Spiritus- Exemplar von Reichel gezeichnet. 
Figur 1. Oral -Ansich t der Umbrella, flach ausgebreitet, in doppelter natürlicher Grösse; in der Mitte 
daB vierlappige Mundrohr. 

Figw 2. Dieganze Meduse, in doppelter natürlicher Grösse, an ihrem langen Stiele von einem Algen- 
Stengel herabhängend, im interradialen Profil. 

Figur 3. Interradialer Längsschnitt, in doppelter natürlicher Grösse. 
Figur 4. Perradialer Längsschnitt, in doppelter natürlicher Grösse. 
Figur 5. Längsschnitt eines Tentakels, stark vergrftesert. 

Figur 6. Längsschnitt durch das Distal-Ende eines Armes oder Kandlappens, um die Art und 
Weise der Tentakel- Insertion zu zeigen, schwach vergrössert. 

Figur 7. Querschnitt des Schirms in der Höhe von BF (Fig. 3, 4). Das Mundrohr (at) ist von den 
4 perradialen Magentaschen (p6) durch die flache Schirmhöhle (wa) getrennt. 

Figur 8. Querschnitt des Schirms in der Höhe von CD (Fig. 3, 4). Das Mundrohr (at) hangt durch 
die 4 perradialen Mesogonien oder Mesenterial-Falten (wr) mit der Subumbral-Wand der Radial-Taschen (bg) zusammen 
und erscheint somit von 4 interradialen Trichterhöhlen umgeben (ti). 

Figur 9. Querschnitt des Schirms in der Höhe der Mitte des Centrai-Magens (= AB, Fig. 3, 4). Der 
Centrai-Magen (ge) ist von 4 interradialen Trichterhöhlen umgeben (♦♦), zwischen denen weite Gastrai -Ostien (go) in 
die 4 breiten Radial-Taschen (bg) führen. In der Subumbral-Wand der letzteren liegen die 4 Paar Gonaden (s). 

Figur 10. Querschnitt des Schirmstiels, ft Interradiale Taeniolen. gn Perradiale Rinnen. 
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Tafel XXIII. 
Sechste Medusen-Ordnung: 

PEROMEDUSAE. 

Acraspeden mit 4 interradialen Sinneskol beo, und mit 4 Paar krausenförmigen Gonaden in der Sub- 
umbial - Wand eines weiten Kingsinus, in welchem nur 4 kleine intcrradiale Knoten die Zu- 
sammensetzung aus 4 weiten perradialen Magentasehen andeuten. 



Neunzehnte Medusen-Familie: 

PERICOLPIDAE. 

Peromedusen mit 4 perradialen Tentakeln und mit 4 interradialen Sinneskolben, sowie mit 8 adradialen 

Kandlappen und 16 Lappentaschen. 

Pcricolpiden-Gtenus auf Tafel XXIII: 

Pericolpa. 
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Tafel XXIII. 
Peromedusen-Familie der Pericolpiden. 



Die 



Buchstaben ist in 



ao Mundöffnung 

ai Mundleisten (Interradiale Taenioleu) 
ak Mundkanten (oder Perradiale Mund- 
pfeiler) 

Mundrinnen (Perradi&l) 
(Buraae oa 

> (tentacular) 
(ocular) 




et Kranzfurche der Ezumbrellm mc 

f Gaatral-Filamente (uur im Central- »,4 
Magen) m</_ 

fi Taeniolen (Lei »ton des Basal-Magens) m'i 

ga Mundmagen (= Mundrohr) oi 

gb Baaal-Magen 

ge Central-Magen 

go Gaatral-Ostien (perradial; 

gp Gauroenpforte (Porta palatina) 

gr Rinnen de» Baaal-Magens 

gif Magenpforte (Porta pylorioa) 

im Subumbrale Trichterhöhlen 

kl Lappenspangen 

kt, Cathammal-Knoten (Septel- Knoten) 

/ Randlappen 



i 

tr 



MI 



Kranimuakel (Velarium) 
Perradiale Delta-Muskeln 
Interradiale Delta-Muakeln 
Exumbraler Gürtal-Muikel 
Sinneakolben (interradial} 
Gonaden {Geschlechtskrausen) 
Tentakeln (perradial) 
Tentekel-Wuneln (Muskeln) 



va Velarium 



Poricolpa quadrigata. Haeckel (System, p. 413). 

Pericolpide von den Kcrguelen-Inseln, nach einem Spiritus-Exemplare der Challenger-Expedition gezeichnet. 
Figur 1. Die ganze Meduse, im Profil, 4mal Ycrgrösscrt. 

Figur 2. Interradialer Längsschnitt (die ganze Meduse halbirt), 4mal vergrössert. 

Figur 3. Pcrradialer Längsschnitt (die ganze Meduse halbirt), 6mal veigrösaert. 

Figur 4. Interradialer Längsschnitt durch die Umbrella (vergl. Fig. 2), 6mal vergrössert. Magen 
und Mundrohr sind entfernt, um die Subumbrella mit den Gonaden zu zeigen. 

Figur 6. Subumbral-Ansicht der ganzen Meduse, von unten, lOmal vergrössert 

Figur 6. Querschnitt durch die Schirmkuppel mit dem BasaJ-Magen und dessen 4 interradialen Tae- 
niolen (/*); 4 mal vergrössert. 

Figur 7, Querschnitt durch die Umbrella in der Höhe der 4 interradialen Septal-Knoten (fei), 4mal 
vergrössert. 

Figur 8. Querschnitt durch die Umbrella in der Höhe des Kranzmuskels, 4 mal vergrössert. 

Figur 9—12. Sinneskolben in verschiedenen Ansichten, Fig. 9 und 10 schwacher, Fig. 11 und 12 starker 
vergrössert. Fig. 9 Profil-AnBichL Fig. 10 Schräge Ansicht, halb von innen, halb von der Seite. Fig. 11 Axial-An- 
sicht (von innen). Fig. 12 Abaxial-Ansicht, von aussen (vergl. p. 401). 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



47 



Tafel XXIV. 
Sechste Medusen-Ordnung: 

PEROMEDUSAE 

Acraspeden mit 4 interradialen Sinneskolhen, und mit 4 Paar bansen förmigen Gonaden in der Sub- 
umbral-Wand eines weiten Ringsinus, in welchem nur 4 kleine interradiale Knoten die Zu- 
sammensetzung- aus I weiten perradialcu Magenfeiscbefl andeuten. 

Zwanzigste Medusen-Familie: 

PERIPHY LLIDAE. 

Peromedusen mit 12 Tentakeln (4 perradialen und 8 adradialen), und mit 4 interradialen Sinneskolben, 

sowie mit 16 Randlappen und 32 LappenUiscben. 

Periphylliden-Genus auf Tafel XXIV: 
Periphylla. 
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Tafel XXIV. 

Peromedusen-Familie der Periphylliden. 

Die Bedeutung der Buchstaben ist in allen Figuren dieselbe. 



« 
aa 
ac 
ad 
ae 
am 
ap 
ojc 
bb 
bd 

4 
*/ 

«« 
bt 

bu 



Mundrohr oder Mundmagen 
Mundöffnung 

Mundsäuion (Columnae buccales) 
Flügel der Mundsäulen 
Buccat-Spalteu oder Schluudspalti 
Mundrand 
Mundpfeiler 

Axial-Raum de« Mundinagens 
backentaschen (Bursae buccale«) 
Flugeltaachen (Bursae alares) 
Magentaschon (Bu 

ÖßÄ 

TenUcular-Tasclu-u 



Lappcn-Taaehen 
Stiel-Canal der Bchirmkuppel 



nt lling«iuu« (Sinus curouarius) 

et Proximale Hälfte des Kiugsinus 

et Distal« Hillfte de« Ring*itiu* 

ea Spitze der Scliirmkuppe". 

er Krauxfurche der Exumbrella 

/ U&str&l-Filamriite 

gb basal- Magen 

ge Ceutral-Magen 

gk Gaumen-Knoten 

g» Nischen de» Gruudtnagcns 

ga Ga*tral-().Htien vperradkTj 

gp Gaumnipforte (Porta palatiua) 

gM Gaumenrinnen (Sulci palatini) 

gy Mageupforle i Porta pytorica'i 

gs Obt-liskeuplttUcu de» Central. 

I Subumbrale Trichterhöhlen 

ib Bawile Triohterhöhlen 



kl Lappeuspange (Cathamma lobare) 

kn Cathammal-Knoteu (interradial !} 

Ip Randlappen-Borte (Patagium lobare) 

me Kranimuskel (Voiarium) 

md Perradiale Delta-Muakeln 

md^ Interradiale Delta-Muakeln 

ms Exumbroler Üürtel-Muakel 

o Sinneskolben (interradial) 

t Gonaden Itieachlechtikrauscn) 

ta Adradialo Tentakeln 

Ip Perradiale Tentakeln 

Ir TenUkel-Wuneln (Muakcln) 

va Adradialo Pedalien 

Hg Schirm-Gallerte 

*i Intorradiale Pedalien 

up Perradiale Pedalien 

ir« Schirmhöhle (Antrum aubumbrale) 



Periphylla hyacinthina, Stkenstkii- (System, p. 419). 

Periphyllidc von Grönland, nach Spiritus-Exemplaren aus dem Museum von Kopenhagen gezeichnet. Alle 6 Figuren 

sind in halber natürlicher Grösse gezeichnet. 
Figur 11. Die ganze Meduse, im Profil (in halber natürlicher Grösse, wie die folgenden Figuren). 
Figur 12. Perradialer Längsschnitt (die ganze Meduse halbirt). 
Figur 13. Interradialer Längsschnitt (die ganze Meduse halbirt). 

Figur 14. Das Mundrohr, von unten betrachtet. Die axiale Buccalhöhle (ax) communicirt mit den 4 per- 
radialen Backentaschen (bb) durch die Buccalspalten (ae). 

Figur 15. Horizontaler Querschnitt durch den Schirm, derartig schematisch projicirt, dass man in 
der Mitte den Querschnitt des Mundrohrs, rings herum den Querschnitt der Umbrella in der Höhe der Septal-Knoten 
sieht (kn). Der Schnitt trifft den Schirm unterhalb der Gaumenpfortc, in der Höhe AB, Fig. 13. 

Figur 16. Die ganzeMeduse, der Länge nach in einem Interradius aufgeschnitten und flach ausgebreitet 
Auch die centrale Gastraihöhle ist in ihrer ganzen Länge aufgeschnitten, so dass man in der Mitte der Figur frei 
vom Ceutrum der Schirmkuppel (wo der Basal-Magen, gb, im Stielkanal endigt, ea) bis zum Mundrand hinabsieht (am). 
Vom Basal-Magen sind 2 perradiale Nischen (gn) vollständig sichtbar, die 2 anderen nur theil weise, dazwischen die 
convex vorspringende Wand der interradialen (subumbralen) Trichterhöhlen (ib). Vom Centrai-Magen ist nur eine der 
4 Obelisken - Platten zu sehen (ge), daneben 2 perradiale Gastrai -Ostien (go). Vom Buccal- Magen ist in der Mitte 
ein Drittel in natürlicher Lage dargestellt, mit einer der 4 Mundsäulen (ae) und Backentaschen (bb); ein anderes 
Drittel desselben ist in der linken Hälfte der Figur nach oben zurückgeschlagen (bb), und das letzte Drittel ist in 
der rechten Hälfte der Figur entfernt, um die Lage der Gonaden (s) in der Subumbrella zu zeigen. 
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Tafel XXV. 
Siebente Medusen-Ordnung: 

CUBOMEDUSAE. 

Acraspeden mit 4 perradialen Sinneskolben, und mit 4 Paar blattförmigen Gonade», welche in 4 weite 
perradiale Magentaschen frei hineinragen und längs deren sehmalen interradialen Septen nur 

mit einem Hände befestigt sind. 



Einundzwanzigste Medusen-Familie : 

CHAR1BDEIDAE. 

Cubomedusen mit 4 einfachen interradialen Tentakeln und mit t perradialen Sinneskolben; sowie mit 
8 Handtaschen (aber ohne Taschen- Arme an der Uinbralwand der 4 Radial -Taschen). 



Uatektl, K t Mtix drr Mit»**. 
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Tafel XXV. 
Cubomedusen-Familie der Charybdeiden. 



Die 



ist in allen 



■/ 
bp 

et 



ei 
f 



Mundlappeo (Perradial) 
Magentaschen (Perradial) 
Canal der Tentakeln 
CanaJe de« Vel&rium 
L&ngafarchen der Exumbrella 



Perradiale Exumbral-Furchen 



gm 

w 

ml 



ok 



Subumbral- Wand dea Magern 
Pylorusktappen (Phaeel)en-Inserüoo) 
Lingsmuskeln [Perradial 
Quermuakeln der Subumbrella 
Sinneakolbco 
Angen mit Linse 
Stiel dea Sinneskolbens 
Otolithen-Sack mit KrT»Ulleo 
der " 



re Ringnerv 

t Blattförmig« Gonadon 

» Gallert schirm (Umbrella) 

ug Gallerte der Cmbrella 

«/ Gallertige TeDtakel-Pedalien 

ra Velariom 

vj Frenalum Velarii 

UM Freier Rand des Velarwm 
(Mesogonien) 



yk Taschenklappen 



Figur 1, 2. Procharagma prototypua, Haechel (System, p. 43ß). 

Procharagmide aus dem chinesischen Meere, nach Spiritus-Exemplaren von Weber gezeichnet — Figur 1. Die 
ganze Meduse, im Profil, 6 mal vergrössert. In der Mitte der Figur springt eine interradiale Schinnkante vor, so 
dass 2 Seiten der würfelförmigen Umbrella zugleich sichtbar sind. — Figur 2. Horizontaler Querschnitt durch 
den Schirm unterhalb des Magens, so dass der Magenboden (gtc) mit den 4 perradialen Mundlappen (al) in seiner 
ganzen Ausdehnung von unten sichtbar ist; 5 mal vergrössert. 

Figur 3, 4. Procharybdiii tetraptera, Ha eck kl (System, p. 437). 

Procharagmide aus dem indischen Ocean, nach einem Spiritus-Exemplare von Rabbe gezeichnet. — Figur 3. Die 
ganze Meduse, im Profil, 3 mal vergrössert. In der Mitte der Figur springt (ebenso wie in Fig. 1) eine interra- 
diale Schirmkante vor, unterhalb welcher das nach vorn gekehrte Tentakel - Pedal abgeschnitten ist (et) ; somit sind 
2 Seitenflächen der vierseitigen Umbrella gleichzeitig sichtbar. Von den 4 Tentakeln und ihren Pedalien sind nur 
2 gegenständige (rechts und links) dargestellt. — Figur 4. Ein Phacellen-Paar, an der intcrradialen Pylorus- 
Klappe befestigt (py); jeder Flügel ist handförmig in 20—30 fingerförmige Filamente gespalten. 

Figur 5 — 8. Charybdea pyramia, HaeckEL (System, p. 440). 

Tamoyide von den Antillen, nach Spiritus-Exemplaren des Museum Godeffroy gezeichnet. — Figur 5. Die 
ganze Meduse, von einer der 4 flachen Pyramiden-Seiten und zugleich etwas von oben gesehen, so dass oben die 
abgestutzte Spitze der Pyramide sichtbar ist In der Mitte der Figur ist der perradiale I-angsmuskel (ml) darge- 
stellt, welcher von der Sinnesnische (o) zwischen den beiden Geschlechtsblättern eines Gonadcn-Paares emporsteigt. — 
Figur 6. Subumbral- Ansicht des Schirms, von unten, 3 mal vergrössert Die Tentakel - Pedalien sind abge- 
schnitten. Durch die Oeflhung des Velarium (vm) sieht man im Grunde der Schirmhöhle den quadratischen Magen- 
boden und die 4 Mundlappen. — Figur 7. Exumbral- Ansicht des Schirms, von oben, 3mal vergrössert; in 
der Mitte die abgestutzte Spitze der Pyramide mit dem Magenkreuz. — Figur 8. Ein Sinneskolben mit seiner 
exumbralen herzförmigen Sinnesnische, und mit deren nächster Umgebung, schwach vergrössert. Fig. 8a Ansicht 
von aussen (in natürlicher verticaler Stellung); Fig. 8b Perradialer I-ängsschnitt, horizontal umgelegt, so dass der 
abwärts gerichtete Sinneskolben in der Figur nach links gerichtet ist 
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Tafel XXYI. 
Siebente Medusen-Ordnung: 

CUBOMEDUSAE. 

Acraspeden mit 4 perradialen Sinneskolben, und mit 4 Paar blattförmigen Ganaden, welche in 4 weite 
perradiale Magentaschen frei hineinragen und längs deren schmalen interradialen Septen nur 

mit einen) Rande befestigt sind. 

Zweiundzwanzigste Medusen-Familie : 

CHIRODROPIDAE. 

Cubomedusen mit 4 interradialen Tentakel - Bündeln und mit 4 perradialen Sinneskolben ; sowie mit 
16 Randtaschen (und 8 Tuschen-Armen an der Umbralwand der 4 Radial-Taschen). 
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Tafel XXVI. 



Cubomedusen-Familie der Chirodropiden. 



Chirodropus gorilla, II\k« kki. (System, |>. 44#). 



Chirodropide von Niedcr-Guinea (Loango), nach einem Spiritus - Exemplar von Fai.kenstein gezeichnet, aus 
dem »alogischen Museum von Berlin. 

Figur 1. Die ganze Meduse, in halber natürlicher Grösse. Das grosse Vetarium hangt unten schlaff 
herab. Oterhalb desselben ist zwischen 2 (interradialen) bandförmigen Pcdalien ein (perradialer) Sinneskolben sichtbar. 

Figur 2. Subumbral- A n sich t des Schirms, welcher durch einen perrndialen Lmgssehnitt halbirt und 
flach auseinandergelegt ist, in natürlicher Grösse. Der abgetrennte Magen und die Tentakeln sind weggelassen. Von 
den 4 weiten pcrradialen Magentaschen ist eine in der Mitte vollständig sichtbar, indem die in ihr enthaltenen Organe 
durch die zarte schleierartige Subumbrella deutlich durchschimmern. Von den beiden benachbarten Hadial- Taschen, 
iti welche man links und rechts direct hineinsieht, ist nur die Halft« auf der Figur (r>. An ihrer äusseren oder 
umbralcn Gallertwand (m) sind in jeder Tasche 2 mächtige, gallertige (adradialc) Taschenanue sichtbar fpb), in 
zahlreiche dünne Filamente gespalten (]>)■ l-ängs jedes interradiiUen 'laschen -Septulu ($*") sind ein Paar traubenför- 
mige Geschlechtsblättcr angeheftet {»); ihn: Lippen ragen frei in die Taschen hinein. Von der Mitte der Subumbral- 
AYand jeder Kndial-Tasche erhebt sich oben ein verticales Mcsogouium [ijm), oder eine dünne perradialc Mcseuterial- 
Falte, welche zu den 4 Magenkauteu hinübergeht (Fig. 3). Die Nische von 1 gegenständigen Sinneskolbeu ist in 
Fig. 2 durch den Iitngsschnitt vollständig halbirt (d). Unterhalb des Ncrveuringcs (>ic), welcher dieselben verbindet, 
sind ü Lappentaschen sichtbar, von welchen die 4 tentacularen (H) kürzer uml breiter sind als die 4 rhopalaren (i<i); 
letztere werden ganz durch die dicken gallertigen Freuula velarii getrennt idc). Vom breiten Velarium sind in der 
rechten Hälfte der Fig. 2 die horizontalen Ringmuskeln angedeutet, in der linken Hälfte die dendritischen Velar-Ca- 
näle. 2 von den 4 iutcrradialeu Tcntakel-l'edalien schinmieni undeutlich durch das dünne Velarium hindurch. 

Figur 3. Der vierkantige Magen, in natürlicher Grösse. « Mundöffnung. I Gallertleisten der pcrradia- 
len Magenkanten, gy dendritische Leberdrüsen zu deren Seiten. gm Magen-Gekröse (oder Mesogonien), an die Mitte 
der Subumbral-Wand der Mageutaschen (Fig. 2 gm) hinübergehend. Zwischen Centrai-Magen und Mundrohr die enge 
Einschnürung der Gaumenpforte. 

Figur 4. Die Gaumenpforte, in natürlicher Grösse, geöffnet, um an ihrer Innenwand die 4 pcrradialen 
Leistenkanten (i) und dazwischen die 4 interradialcu setuilunaren Gaumenklappen (k) zu zeigen. 

Figur 5. Ein Stück einer Leberdrüse (Fig. 3^), schwach vergrössert 

Figur 6. Zwei dendritische Canale des Velarium, schwach vergrössert. 

Figur7. Ein Sinneskolben in seiner exumbralen her/förmigeu Nische, von aussen gesehen, schwach vergrössert. 
Figur 8. Ein Tentakel-Pedalium, mit den !) davon abgehenden Gallerthngern, deren jeder einen langen 
Tentakel trägt, j; Velarium. 
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Tutel XXIX. 
Achte Medusen-Ordnung: 

DTSCOMEDUSAE. 

Acraspeden mit 8 oder mehr Sinneskolben (4 pcrradialcn und 4 interradialen , ausserdem bisweilen 
mehreren accessorischcn), und mit 4 inlerradialen (selten 8 adradialen) Gonaden in der Sub- 
umbralwand des scheibenförmigen Centralmafrens; sowie mit einem Kranze von 
16 — 32 oder mehr radialen Taschen oder Canalen in der Peripherie. 

VIII A. Erste Unterordnung der Discomedusen: 

i awoktoji ae. 

Discomedusen mit einfachem, vierseitig-prismatischem Mundrohr, ohne Mundarme; mit einfacher centraler 

Mundötliiung-, und mit kurzen soliden Tentakeln. 

Vierundzwanzigste Medusen-Familie : 

I IM I.I.IDVI 

Cannostomen mit breiten Radial-Taschen und mit verästelten blinden Lappen -Canälen, ohne Ring-Canal. 

Linergideu- Genera auf Tafel 

Linantha. Linerges. 



Batcktl. 

Jt*. Iitxhtrhriflrm. I 
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Tafel XXLX. 

Discomedusen-Familie der Linergiden. 

Figur 1 — 3. Linantha lunulata, ihn km. (System, p. 494). 

Linanthide von den Galopagos- Inseln, nach gut conservirten Spiritus -Exemplaren von Fucus gezeichnet; 
Figur 1 im Profil, und Figur 2 von unten gesehen, 10 mal vergrössert. Das centrale Mundkreuz ist von 4 interradialcn 
Filament -Gruppen umgeben, an deren Aussenseite die 4 halbmondförmigen Gonaden mit convexem Proximal - Bogen 
liegen. Die distalen Schenkel - Paare der letzteren werdeu von dem breiten, darunter gelegenen, octogonalen Kranz- 
muskel grösstenteils (von unten her) verdeckt. Die Dislal-Fnden der (ionaden-Schcnkel berühren fast die Insertions- 
Basen der 8 adradialeu soliden Tentakeln. Mit letzteren altumiren regelmässig 8 grosse Sinncskolben (4 perradiale 
und 4 interradiale). Die 16 grossen eiförmigen Kandlappeu werden durch eine starke Lappenspange halbirt, welche 
die beiden, dendritisch verästelten Lappentaschen jedes Lappens völlig trennt. Die beiden Lappentaschen eines jeden 
Lappens sind die distalen Ausläufer von 2 verschiedenen benachbarten Radialtaschen, welche in ihrer ganzen Länge 
durch die Lappenspange und deren proximale Fortsetzung getrennt werden; die längere von diesen beiden Radial- 
taschen ist ocular , die kürzere tentacular. Figur 3 (welche 40 mal vergrossert ist) erläutert jenes Verhältniss näher, 
sie zeigt einen Sinneskolben (rf) nebst der zugehörigen ocularen Radialtasche und den beiden einschliesscnden Rand- 
lappen (g), an welche seitlich 2 Tentakeln Stessen (<)• 

Figur 4—6. Linerges mercuriu», Habckbl (System, p. 495). 

Linanthide von den Antillen, nach gut conservirten Spiritus-Exemplaren des Museum Godkfkkoy gezeichnet, 
Figur 4 im Profil und Figur 5 von unten gesehen, 5 mal vergrossert Das centrale Mundkreuz wird von 4 interradialen 
Phacellcn umgeben, denen weiter aussen 4 hufeisenförmige Gonaden (Ovarien) mit convexem Proximal-Rogen entspre- 
chen. Diese sind durch ein interradialcs Median - Septum in 2 divergirende Flügel gethcilt, deren Distal -Enden fast 
den Proximal -Rand des Kranzmuskels berühren. Nach innen von Letzterem sind 48 kugelige Subumbral - Sackchen 
(Hoden?) sichtbar, 16 grössere und 32 kleinere. Am Schirmrande altera iren 8 ansehnliche Sinneskolben mit 8 kurzen 
Eoliden Tentakeln, getrennt durch 16 runde Randlappen. Die beiden dendritisch verästelten Lappentaschen jedes 
Lappens verhalten sich ebenso wie bei Linantha lunulata (Fig. 1—3). Figur 6 zeigt (15 mal vergrossert) ein Stück- 
chen des Schirmrandes mit einem Sinneskolben (d), 2 Tentakeln (<) und dazwischen 2 Randlappen (q). Oberhalb des 
Kranzmuskels (mm), unter dem ein Canal-Nctz zu liegen scheint (p. 492, Zeile 13 von oben), sind mehrere Subumbral - 
Bläschen sichtbar (W). 
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Tafel XXXIII. 
Achte Medusen-Ordnung: 

DISCOMEDUSAE. 

Acraspcden mit 8 oder mehr Sinneskulben (4 perradialen und 4 interradialen, ausserdem bisweilen 
mehreren aecessorischen), und mit 4 interradialeu (selten 8 adradiuleii) Gonaden in der Sub- 
umbralwand des scheibenförmigen Centnlmagens; sowie mit einem Kranze von 
16—32 oder mehr radialen Taschen oder Canälen in der Peripherie. 

VIII B. Zweite Unterordnung der Discomedusen : 
TIOMTOTI AK. 

Discomedusen mit 4 grossen perradialen Mundarmen, und mit einfacher centraler Muudöffhung, sowie 

mit langen hohlen Tentakeln. 

Achtundzwanzigste Medusen-Familie: 

LLMAR1DAE. 

Semostomen mit verästelten engen Radial-Canälen und mit einem FUngcanal. 

TJlmaridcn-Ocnera auf Tafel XXXIII: 
Ulmarte. Undosa. Au rosa. 



liafktl, RftUit ihr MrduKa. 
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Tafel XXXIII. 
Discomedusen-Familie der Ulmariden. 

Figur 1—4. Ubnari» prototypus, Habckei, (System, p. 545). 

Umbrosido aus dem süd - atlantischen Ocean, von St Helena, nach Spiritus - Exemplaren von Levasseuk ge- 
zeichnet Figur 1, Die ganze Meduse, in doppelter natürlicher Grösse, im Profil gesehen. — Figur 2. Die- 
selbe, von unten gesehen; von den 4 Mundannen sind rechts 2 abgeschnitten, um die Phacellen und Gonaden im 
Magenboden zu zeigen. — Figur 3. Der Magenboden, oder die untere Wand der flachen centralen Magenhöhle, 
4 mal vergrössert, von unten gesehen, as Mundkreuz, ap Mundpfeilcr. gc Gastrogenital-Membran. f Gastral-Fila- 
mente. s Gonaden, cp Perradiale Canäle. ci Intorradialc Canälc. ca Adradialc Canalc. — Figur 4. Distal -Ende 
eines Mundarmes, 20mal vergrössert, mit dem Besätze der Brachial-Filamcnte. 

Figur 5, 6. Undosa undulata, Haeckei. (System, p. 546). 

Umbroside aus dem süd-atlantischen Occan, von Ober-Guinea, nach Spiritus-Exemplaren von Smith gezeich- 
net Figur 5. Ein Quadrant des Schirms, von unten gesehen, in natürlicher Grösse, as Mundkreuz, ar Rinne 
des Mundarms, ap Armpfeilcr. f Gastral-Filamentc. s Gonaden, op Perradiale Sinneskolben, oi Interradiale Sin- 
neskolben, cp Perradialc Canalc. ci Interradialc Canäle. ca Adradiale Canäle. — Figur 6. Der Magenboden, 
oder die orale Wand der flachen centralen Magenhöhle, in natürlicher Grösse, von unten gesehen; die Mundarme sind 
abgeschnitten. Buchstaben wie in Fig. 3 und 5. 

Figur 7, 8. Aurosa furcata, Haeckel (System, p. 559). 

Aurelide aus dem indischen Occan, nach einem Spiritus - Exemplare von Raube gezeichnet Figur 7. Ein 
Quadrant des Schirms, von unten gesehen, in doppelter natürlicher Grösse, as Mundkreuz, op Perradialer 
Sinneskolbcn. oi Interradialer Sinneskolben, ws Subgenital-Ostien. s Gonaden. — Figur 8, Ein Stückchen des 
Schirmrandes, von der exumbralen Flache gesehen, stark vergrössert ne Nesselwarzen der Exumbrella. t Ten- 
takeln. U Dorsale Lappchen des Schirmrandes, va Velarium. 
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Tafel XXXVIII. 
Achte Medusen-Ordnung: 

DISCOMEDUSAE. 

Acraspeden mit 8 oder melir Sinncskolhen (4 perradialen und 4 interradialen, ausserdem bisweilen 
mehreren accessorischen), und mit 4 iuterradialen gelten 8 adradialen) Gonaden in der Sub- 
umbralwand des sdieibenförmigen Centraimasens; sowie mit einem Kranze von 
16—32 oder mehr radialen Taschen ..der ("analen in der Peripherie. 

VIII C. Dritte Unterordnung der Discomedusen: 

RHIZOiTOMAE. 

Discomedusen mit 8 grossen adradialen. einfachen oder verästelten Mundarmen, welche zahlreiche Saug- 
mündehen tragen; ohne centrale Mundöflhung und ohne Tentakeln. 

Zweiunddreissigste Medusen-Familie: 

CRAMBESSIDAE. 

Rbizostomen mit einem einzigen centralen Subgenital - Porticus und mit dorsaleu sowohl als ventralen 
Saugkrausen der 8 Mundarme (Monodemuiae multicrispae). 

xxx vm: 



11' 
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Tafel XL. 
Discomedusen-Familie der Versuriden. 



Die Bedeutung der Buchstaben ist in allen Figuren dieselbe. 



ab 
ah 

M 

«p 
ea 
eb 

cc 
cd 



Muudarme 
ArmBcbeibe 
Saug krauten der 

Annpfeiler 
Adradiale Canäle 
Arm-Caual 
Ring-Canal 
Armpfeiler-Canal 



ei InLcrradi&le Canäle 

cp Pcrradiale Canäle 

ga Orale (Bucoal-) Höhle 

gr Centrai-Magen 

gg Gaatrogenital-Membran 

gh Leittcukreux derselben 

lo Ocular-Lappen 

tv Velar-Lappen 



o 

Ol 

op 
$ 

"g 



Sinaenkolben 

IntetTadiale Sinneakolben 

Perradiale Sinneakolben 

Gonaden 

Schinn-GaLlerte 

Centraler Subgenital-Porticua 

Subgcnital-Oaticn 

Gallerte oder Stütalamelle. 



Figur 1—8. Cannorhiza connexa, Haeckel (System, p. 605). 
H&plorhizide von Neuseeland, nach Spiritus-Exemplaren von Smith gezeichnet; Fig. 1 — G in natürlicher Grösse. 

Figur 1. Die ganze Meduse, in natürlicher Grösse, im Profil. 

Figur 2. Verticaler Längsschnitt durch die ganze Meduse, nahezu perradial. 

Figur 3. Die ganze Meduse, von unten; in der Mitte die verwachsenen Anne. 

Figur 4. Subumbrella, von unten, nach Entfernung der Armscheibe mit den Armen. 

Figur 5. Querschnitt durch das Armrohr, welches durch die laterale Verwachsung der 8 Mundarme 
gebildet wird. In das Rohr-Lumen springen die 8 adradialen Saugkrausen vor. 

Figur 6. Die Armscheibe, von oben, vom Subgenital-Porticus aus gesehen; mit ihrem gallertigen Leisten- 
kreuz und den Distal-Enden der Gonadcn-Schenkel, sowie mit den Querschnitten der 4 Annpfciler. 

Figur 7. Mundspalte einer Saugkrause, mit dem dichten Besätze der Brachial-Filamente (af). 

Figur 8. Ein Sinneskolben (o) mit den angrenzenden Ocular-Lappen und Velar-Lappen. 

Figur 9—12. Versura palmata, Haeckei. (System, p. 606). 
Crossostomide aus der Sunda-See, von Java, nach einem Spiritus-Exemplar von Andrea gezeichnet 

Figur 9. Die ganze Meduse, von unten, in doppelter natürlicher Grösse. Am Rande der achteckigen 
Armscheibe sind die 4 breiten spaltförmigen Subgenital-Ostien zwischen den 4 schmaleren Mundpfeilern sichtbar. 

Figur 10. Decke des Subgenital-Porticus (oder Boden der Magenhöhle), von unten gesehen; der Bo- 
den des offenen Porticus (oder die Armscheibe) ist in der unteren Hälfte der Figur nach unten zurückgeschlagen, so 
dass man die Hälfte von dessen oberer (aboraler) Fläche sieht (ah). 

Figur 11. Ein Mundarm mit seinen Fiederästen und deren Saugkrausen, flach ausgebreitet, von der Axial- 
Seite gesehen; x Terminal-Kolben. 

Figur 12, Ein Sinneskolben (o) mit dem angrenzenden Theile der Subumbrella, um den eigentümlichen 
Verlauf von deren Muskelleisten zu zeigen, y Muskel-Knoten (vergl. p. 607). 
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